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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 2 . auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 215 Nada age für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen, 
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Amtliches. 


Berlin, 12. — Der Geheime Ober⸗Baurath und vortra⸗ 
ende Rath im Minſſterium der öffentlichen Arbeiten Wichert in 
erlin iſt zum ordentlichen Mitaliede, der Geheime Baurath und 
vortragende Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten Reimann, der Geheime Baurath und vortragende Rath 
im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Ange⸗ 
legenheiten Hinckeldeyn, der Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule 
zu Berlin, Baurath Fritz Wolff, alle drei in Berlin, das Mitglied 
der Akademie der Künſte, Baurath Wallot in Charlottenburg, der 
Baurath von der Hude, der Angenteur R. Cramer, beide in Berlin, 
der Ingenieur Haack in Charlottenburg und der Proſeſſor Dr. v. 
Beyer in Ulm find zu außexordentlichen wi —.— der Akademie 
des Bauweſens ernannt, den Kreis⸗Bauinſpektoren Oehmke] in 
Potsdam, Brinkmann in Breslau, Johl in Stargard . Pomm, 
von den Zerden in Homburg, Regierungsbezirk Kaſſel, Breymann 
in Göttingen, Schröder in Hannoder, vom Dahl in Marburg, 
Boerkel in Thorn und Henſel in Hannover, den Land⸗Bauinſpek⸗ 
toren Peltz in Potsdam, Gnuſchke und Wlethoff in Berlin und 

inrich Bergmann in Osnabrück, den Wafler-Bauinfpeftoren 

bomas in Schleswia, Dittrich in Brieg a. O., Kayſer in Celle, 
Wolffram in Münfter 1 W., Eger in Berlin, Claußen in Magde⸗ 
burg und Borchers in Ratibor, ſowie den Baulnſpektoren Walter 
Hellwig in Erfurt und Karl Beckmann in Charlottenburg iſt der 
Tharalter als Baurath verliehen. Der Feldpropſt der Armee D. 
Richter iſt zum Ober⸗Konſiſtorialrath und Mitglied des Ev. Ober⸗ 
Kirchenraths im Nebenamt ernannt. Der Geheime Kanzlei⸗Se⸗ 
kretär Schön iſt zum Buchhalter und der Bureau⸗Diätar Müller 
zum Kaſſen⸗Sekretär der Löntgl. Seehandlung ernannt. 


Dentihiaud. 

— Wie die „Poſt“ meldet, werden nach dem Eintreffen 
der drei Kreuzer 3. Klaſſe unſerer Flotte „Arcona“, 
„Alexandrine“ und „Marie“ von der ſüdoſtamerikaniſchen 
Station auf dem japaniſch⸗chineſiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz unſere Streitkräfte in dieſen Ge⸗ 
wäſſern abermals eine Verſtärkung erhalten, indem das Ober⸗ 
Kommando der Marine von Kiel aus die beiden Kreuzer 
4. Klaſſe „Condor“ und „Cormoran“ auslaufen 
laſſen wird. Die beiden Schiffe, von denen das eine nach 
dem Indienſthaltungsplan für das laufende Etats jahr vom 
1. Oktober ab zum dauernden Aufenthalt in den oſtaſtatiſchen 
Gewäſſern beſtimmt war, ſollen in der zweiten Auguſthälfte 
ihre Reiſe antreten. Nach ihrem Eintreffen wird Deutſch⸗ 
land in Oſtaſien durch 7 Kriegs fahrzeuge mit 
einer Beſatzung von 1293 Köpfen und einer Ausrüſtung von 
60 Geſchützen vertreten ſein. 

— Der konſervative „Reichsbote“ ſetzt ſeinen Kampf 
gegen die neuen Zeitungs⸗ Gründungen und die 
parteiloſe Preſſe fort. Er wendet ſich beſonders gegen 
das neue nächſtens erſcheinende Organ des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“ die „Deutſche Tageszeitung“, deren Her⸗ 
ausgeber die konſervativen Vereine mit ihren Proſpekten be⸗ 
ſtürmen und den beſtehenden konſervativen Blättern die A bo n⸗ 
nenten N ſuchen. 

„Das iſt“, ſchreibt der „Reichsbote“, der Dank dafür, daß die 
konſervative Preſſe mit größter Selbſtverleugnung für den „Bund 
der Landwirthe“ eingetreten iſt und uns, die wir dieſe ganze Ent⸗ 
wickelung vorausſahen, mit Artiteln, die fie aus der „Korreſp. des 
Bundes der Landwirthe“ abdruckten, ſchmähen half Wenn jetzt 
konſervative Volkskreiſe nicht treu und feſt zu ihrer chriſtlich⸗konſer⸗ 
vativen Preſſe ſtehen, dann entſtehen für dieſelbe die größten Ge⸗ 
fahren; denn dieſe neuen Gründungen arbeiten mit jo großen 
Kapitalmaſſen, wie fie nie einem konſervativen Blatt zu Ges 
bote geſtanden haben. Gelingt es dieſer Preſſe, die konſervativ ges 
richteten Volkstreiſe in Beſchlag zu nehmen, dann iſt es aber auch 
mit der konſervattven Partel vorbei. Es kann vielleicht noch eine 
Zeitlang einzelne konſervative Wahlen geben, ſofern es einigen 
reichen und einflußreichen Herren möglich iſt, abhängige 
Wählermaſſen zu lommandiren — aber eine fon 
jervative Partei mit konſervativer Gefinnung und Ueberzeugung tft 
ohne eine konſervative Preſſe unmöglich. Einzelne große Arbeit⸗ 
geber mit ihren abhängigen Arbeitern find keine polttiiche Partei, 
und auch dieſes „obängtateitöverbältnti ſchmilzt vor der heutigen 
8 wie Schnee vor der Sonne zuſammen. Die richtige 

d 


Antwort auf die Unverſchämtheiten dieſer neuen Zeitungsgrün⸗ 
dungen, die da thun, als jet die ganze konſervative Preſſe Luft und 
als gäbe es gar keine konſervative Zeitungen, die ernſthaft für das 
wahre Wohl unſeres ganzen Volkes, insbeſondere auch des Mittel⸗ 
ſtandes eintreten, wäre, daß alle Konſervativen im Lande mit 
Entrüftung biefen Anfturm gegen die konſervative Preſſe zus 
rückwieſen und auch einmal mit wirklicher Energie für die Ver⸗ 
breitung der tonjervativen Preſſe eintreten!“ 

Ueber die parteiloſe Preſſe macht das konſer⸗ 
vative Blatt folgende treffende Bemerkungen: 

„Es iſt Mode geworden die Parteiloſigkeit der Preſſe zu 
preiſen. Es giebt ja eine Paxteibeſchränktheit und Engberzigkett 
die verwerflich und verächtlich iſt; aber ganz parteilos kann weder 
ein Mann noch eine Zettung ſein, die überbaupt etwas tft. Er 
dann vielleicht formell nicht zu dieſer oder jener Partet gelören, 
Aber thatſächlich wird ſich fein Denken immer in der Richtung 
gend einer Vartei bewegen. Blätter, die dieſer Tendenz der 
Varieilofigkeit buldigen, helfen unfer Bolt geiſtig entnerven 
und verflachen, jo daß es ſich ſchlleßlich für keinen großen Gedanken 
mehr begeiſtern und keinem böſen mehr mit Kraft und Enerale 


wü oe en kann. Man mache nur das Volk parteilos, dann] Schl 
wird die 


mit feſter Geſchloſſenheit arbeitende Sozialdemokratie 


leichtes Spiel mit ihm haben! Denn nur die mit Nac luden 
Beſtimmtheit ausgeſprochenen Gedanken machen Eindruck und haben 
Wirkung. Eine mit der ausgelaugten Brübe der Parteiloſigkeit 
genährte Volksmaſſe tft widerſtandsunfäbig gegen die Stürme, die 
die geiſtige Atmoſphäre unſerer Zeit durchbrauſen.“ 

— Seitens des landwirthſchaftlichen Miniſteriums find mit 
Rückſicht darauf, daß eine zweckmäßige Pflege und Behandlung 
der Abfallſtoffe der Landwirthſchaft großen Nutzen 
bringen kann, Ermittelungen darüber angeordnet, ob in Preußen 
behufs Abwendung oder Verminderung der mannigfachen Uebel⸗ 
ſtände und Verluſte, die durch unzweckmäßige Aufbewahrung 
oder durch Vernachläſſigurg des Dür gers herbeigeführt werden, 
zu Gunſten der Anlegung vortheilhafter Düngerſtätten aus Pro⸗ 
vinzial-, Kreis⸗ oder Gemeindemitteln Prämien oder ſonſtige 
Unterſtützungen gewährt und ob ſeitens der Staats⸗ oder Ge⸗ 
meindebehörden Maßnahmen zu entſprechender Anleltung oder 
Belehrung der Bevölkerung getroffen werden ſollen. 

— Die Handelskammer in Mühlhauſen i. Th. hat an den 
Handelsminiſter die Bitte gerichtet, Erhebungen anſtellen zu laſſen 
über die Anzahl von Strickmaſchinen in den Zuch 
häuſern, um die Größe des Wettbewerbes feſtzuſtellen und 
dann geeignetenfalls Schritte zur Beſeitigung der erdrückenden 
Konkurrenz der Zuchthausarbeit zu unternehmen. 


Lokales. 
Voſen, 13. Auguſt. 

z. Mit dem Aufban des Cirkus auf dem Bohnſchen Platze 
wird heute begonnen. 

* Ein Gardinenbrand war heute Vormittag in einer 
Keklerwohnung Biltoriaftraße 8 dadurch entſtanden, daß ein 
auf der Straße gehender Herr ein brennendes Streichholz weg⸗ 
warf, welches durch das offenſtehende Fenſter flog. Von den im 
Zimmer befindlichen Perſonen wurde der kleine Brand ſchnell 
Tale ſodaß die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht erſt in 

hätigkeit zu treten brauchte. 

x. Getreideſchoberbrand. Geſtern Aberd gegen 10 Uhr 
wurde dem Beſitzer Steinbruck in Minikowo (Kreis Poſen⸗Oſt) die 
Meldung gemacht, daß zwei ihm gehörige Getreideſchober in 
Flammen ſtünden. Die beiden Schober brannten total nieder; der 

eſitzer iſt verſichert. (Es handelt ſich bier um das Feuer, das, 
wie aus der betreffenden Notiz in unſerer heutigen Mittagsnummer 
erſichtlich, von unſerem Rathhausthurmpoſten bemerkt worden war.) 

2. Schi Der Dampfer „Kaiſerin Auguſte“ traf am 
Sonnabend um 12 Uhr Mittags mit 6 beladenen Kähnen im 
Schlepptau bier ein und legte unterhalb der großen Schleuſe an, 


2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde vor dem 20—28 


Berliner Thor ein Arbeiter, welcher eine Schlägerei verurſachte; 
bei ſeiner Verhaftung leiſtete er Widerſtand. Ferner wurde in 
Barlebenshof ein Arbeiter wegen ruheſtörenden Lärms, Sach⸗ 
beſchädigung und Körperverletzung verhaftet, ſowie ein Schüler, 
welcher in der Krämerſtraße einem Viktualtenhändler die Ladenkaſſe 
ausgeräumt hatte und ſich mit dem Gelde davon machte. — In 
das Krankenhaus wurden am Sonnabend Abend vom Alten 
Markte zwei Kranke geſchafft.— Ein detrunkener Böttcher⸗ 
geſelle, welcher geſtenn Nachmittag auf der Bahnhofsſtraße be⸗ 
finnungslos liegen blieb, wurde nach ſeiner Wohnung auf der 
Walliſcheiſtraße geſchafft. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 11. Aug. [Ueber den Konſum während 
des Turnfeſtes] auf dem Feſtplatze berichten die bieſigen 
Blätter: Auf dem Feſtplatze find bei dem Wirthſchaftsausſchuſſe 
zur Verſteuerung angemeldet worden 2134¼ Hektoliter Bier und 
1987 Liter Spirituoſen; ferner 12 776 Liter Wein vom Faß und 
2358 Flaſchen Wein, außerdem 134 Flaſchen Champagner und 
13 Flaſchen Liqueure. An Mineralwäſſern gelangten auf dem Feſt⸗ 

lage zum Ausſchank: 10 565 Kilogramm in Ballons und 19 538 
laſchen, unter dieſen etwa 13 000 Flaſchen Gabitzer Sauerbrunnen. 

n der Verkaufshalle der Wurſtfabrik von Dziallas wurden 
105 700 Paar Wiener Würſtchen abgeſetzt, davon allein rund 
29 000 Paar am Feſtzugtage (Sonntag, den 22. Juli). Von thüringer 
Roſtwürftchen find etwa 20000 Stück verkauft worden. Nach einer 
Berechnung der „Bresl. Ztg.“ wurden demnach für Bier verkneipt 
128 614 M.; die Würſtchen wurden mit 15855 M. bezahlt. 

* Rybnik, 12. Aug. (Zu Tode geprügelt.] Dieſer 
Tage mißhandelte, wie dem „Rat. Anz.“ gemeldet wird, der Häusler 
Vinzent G. in Knizenitz, Kreis Rybnik, feine Frau mit einem Pfahle 
dermaßen, daß ſie bewußtlos zufſammenbrach und geſtern ihren 
Gelſt aufgab. G. iſt ein wegen Gewaltthätigkeiten bereits mehrfach 
vorbeftrafter Menich. 


Angekommene Fremde. 
g Poſen, 13. Auguft. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Oberländer u. Marcuſe a. Berlin, Putſch 
a. Gerdsberg, v. Kolzenberg a. Königsberg, Stebert a. Aachen, 

ülſen a. Frankfurt g. M., Kuczynski a. Lodz, Eickert a. Breslau, 

oſenberg a. Wien, Fuller a. Lemberg, Dr. Goldſchmidt a. Kolberg, 
Rittergutsbeſitzer Wiczynsti a. Gnuſzyn, Ingenieur Goltze a. Berlin, 
Frau Wolff a. Beuthen, Frau Friedländer a. Berlin, Martha Bohr a. 
Bnin, Flora Cohn a. Alexondrowo. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. F Nr. 10g.] 
Die Kaufleute Weißgräber, Timmen, Rabow u. Schute a. Berlin, 
met a. Brandenburg, Elsner a. Hamburg, Baß u. Vogeler a. 

önigsberg i. Pr., Pinkus a. Breslau, Herder a. Leipzig, Knorr 
a. Braunſchweig, Bergield a. Altena, Linſert a. Antwerpen, Brody 
u. Treſſer a. Offenbach, Düsberg a. Aachen, Jurgens a. Dresden, 
e Henſel a. Inowrazlaw, Lieutenant Staub y a. Poſen, 
die Rittergutsbeſitzer Scheibner a. Kolmar . P., Sommerfeld a. 
Wiewiorczyn, Müller a. Dratzig, Frau v. Gizycti a. Ohlau in 


eſten. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Referendar 


v. Poplawski a. Meſeritz, die Rittergutsbeſitzer Graf Potullcki a. 
Warſchau, Frau v. Zaremba und Familie a. Pierzchno, rik⸗ 
beſitzer Halpaus a. Breslau, Rechtsanwalt Salinger a. Berlin, 
die Kaufleute Lewin a. Wollſtein, 5 u. Berger mit Frau 
a Shan: Friedländer a. Berlin, Frau Kozierowska nebſt Sohn 
a. Galizien. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hurwitz a. Königs⸗ 
berg, Elle u. Heine a. Berlin, Hildebrandt u. Gumprecht a. 
Breslau, die Landwirthe Hinrichſen a. Dramburg, Vlola u. Frau 
a. Tremeſſen, Hotelier Pawel a. Dobrzyca. 

otel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Stader a. 
Gladbach, Wrzeſinsti, Hohlfeld, Krumke, Wilke, Roſſelmann u. 
iſcher a. Berlin, Kreuſch a. Aachen, Hänig a. Freiburg i. Schleſ., 
ofeſſor Krauſe a. Berlin, die Landwirthe Kühn a. Czarnikau u. 
Fechner a. Eduardsfelde, Rentier Müller u. Tochter a. Spandau, 
Maurermeiſter Lau a. Neuenburg, Frl. Flosky a. Krotoſchin. b 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
leute Zomafzewstt a. Gneſen, Reich a. Görlitz, Janatzek a. Breslau, 
Schwabächer a. Würzburg, Maas a. Frankfurt a. M., Deters a. 


t⸗ | Hamburg, Konkursverwalter Bochinski a. Schrimm, Gutsbeſitzer 


v. Kurnatowskt a. Polen, Landwirth Dembindtt a. Lubezy 
e Dr. Krzymtinskt a. Inowrazlaw, Inſpektor Keller o. 
roblewo. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Below, Steinbarth u. Neufeld a. Berlin, Kummer 
a. Bromberg, Mamlok a. Raſchkow, Kahler a. Neumarkt, Gunkel 
a. Schweidnitz, Blanke a. Remſcheid, Ingenieur Meerker a. Breslau, 
Artiſt Theodojie u. Frau a. Breslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Bader u. Frau a. Stettin, Reinert a. Birndaum, 
Kalmus a. Berlin, Lehrer Fenske u. Frau a. Motylewo, Rentier 
v. Zaborowskt a. Krotoſchin, Bauunternehmer Schnotale a. 
Wreſchen, die Reſtaurateure Stelzer a. Dt. Krone, Frau Wieſner 
a. Berlin, Frau Eggert a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 13. Auguſt. 
Bernhardlinerplatz. Zufuhr in Getreide mittel. Der 
tr. Roggen 5 25— 5,30 M., Weizen 6,50 —7 M., Gerſte 5 - 5,25 M. 
afer 6.75—7 M. Heu und Stroh wenig am Markt. Das Schock 
tro) 16 17 M., ein Bund Stroh 35—40 Pfa. Der Bir. Heu 
2,25 — 2,50 M. Ein Bund Heu 35 Pf. — Viehmarkt. Zum 
Verkauf ſtanden 96 Fettſchweine. Der Bir. lebend Gewicht durch» 
ſchnittlich 36—42 M. Prima über Notiz. Ferkel und Jungſchweine 
nicht aufgetrleben, auch Rinder nicht. Hammel 55 Stück, das Pfd. 
— f. Kälber 7 Stüc, das Pfd. lebend Gewicht 26— 30 Pf. — 
Alter Markt. Mit Karoffeln reichlich befahren, für den Ztr. 
find heute 1.20— 1,30 M. bezahlt worden Geflügel reichlich, na⸗ 
mentlich Gänſe und Enten, 1 Gans 3—3,50 M., 1 große ſchwere 
fette geſtopfte Gans 5,50—6 M., 1 Paar Enten 2.503,75 M., 
1 Baar Hühner 1,50—3,25 Me., 1 Paar junge Tauben 90 Pf. bis 
1 M. Die Mandel Eter 55—60 Pf. Grünzeug, Feld⸗ und Garten⸗ 
Erzeugniſſe viel im Angebot. Die Mandel Gurken 25—30 Pf., 
größere Gurken 40 Pf., 3—4 5 Bund Oberrüben aus erſter Hand 
10 Pf., Mohrrüben 3—5 Bund 10—12 Pf., 3—4 Bund Rettige 
(kleine) 10 Pf. Obſt ſehr viel. 2 Pfund Seidebirnen, große, gelbe, 
reife, 10 Pf., andere feine Sorten 10 Pf. das Pfund. 1 Pfund 
Aepfel zum Schmoren und Kochen 28—10 Pf. 1 Pfurd 
entitielte, ſaure Kirſchen 10 Pfl. — Neuer Markt. Die Obſt⸗ 
Zufuhr belief ſich heute auf 70 Wagenladungen, entitielte, ſaure 
Kirſchen ah Der Btr. 180—2 M. Die Tonne Birnen 70 bis 
80 Pf. bis 1,25 M., ſüße große Sorten Birnen 1.50—1,70 M. — 
Wronkerplatz. Fiſche nicht viel, darunter ein großer Theil 
todte. 1 Pfd. große lebende Hechte 80—90 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. 
kleinere Hechte 60—70 Pf., 1 Bid. große lebende Aale 80— 90 Pf 
bis 1 M., von letzteren war nur ein kleines Angebot. 1 Pfd. große 
Schleie 60 —65—70 Pf., große, friſche, lebende Karauſchen 60 bis 
70 Pf., 1 Pfd. Barſche 40-60 Pf., 1 Pfd. Barwinen 50—60 Pf., 
1 Pfd. große Weißfiſche, Diebeln, Plötze, Rothaugen 40—45 —50 Pf., 
Pf). todte Zander 50—60--65 Pf., 1 Pfd. lebende Zander 1 M. 
Die Mandel kleine Krebſe 1,25 M., große Krebſe 1,75—2 Mark. 
leiſch nicht in bedeutender Menge angeboten. 1 Pfd. Schweine⸗ 
elſch 69 Pf. Karbonade, Kammſtück 75—8) Pf., Rindfleiſch 70 Pf., 
1 Bid. Kalbfleiſch 50 —70 Pf, 1 Pfd. Hammelfleiſch 50-60 Pf. 
1 Pfd. geräucherter Speck 70—80 Pf., roher Speck 50—55 Pf., 
1 Paar große, gebrähte und gereinigte Rinder⸗Klauen 90 Pf. dis 
1 M., 1 Kalbsgeſchlinge 22,75 M., 1 St deten 3-4 M. 
— Saptehaplag. Das Angebot war ſehr beträchtlich. 3 Bund 
Oberrüben 10 Pf., 3-4 Bund Mohrrüden 10 Pf., 1 weißer, großer 
Krautkopf 10—15 Pf., 1 kleiner, blauer Krautkopf 10—15 Pf., 4 
bis 5 Bund Peterſilte 10 Pf., 1—2 Sellertiewurzeln 8—10 Pf., 
1 Liter Preißelbeeren 35—40 Pf., 1 Melone 50—75 Pf., 1 Pfund 
ſaure Kirſchen 10 Pf., 1 Pfd. Birnen 10 Pf., 1 Po. große, reife 
Beinbirnen 15 Pf., 1 Pfund große, reife Sommeräpfel 12—15 Pf., 
1 Pfund große Pflaumen 50-60 Pf., 1 Band Weintrauben 50 Pf., 
1 Apritoſe 5 Pf., Pficſiche nicht! angeboten. 2 Metzen Kartoffeln 
15 Pf., 1 Plund blaue Kartoffeln 16 Pf. Geflügel etwas billiger 

1 Kar 1 junge Gans 2,50—3 M., 1 Paar Enten 2,50 3 


— 


1 Paar Hühner 1,59- 3,75 M., 1 Paar junge Tauben 80—90 Pf. 
1 Kopf Welſchkraut 15 —20 Pf. Butter ſehr viel. Das Pfund 
1.101,20 M. Die Mandel Eier 55-60 Pfenaig. 


andel und Verkehr. 


* Berlin, 11. Aug. (Butter⸗ Bericht von Guftad 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Fortgeſezt matte Berichte, 
welche von den 1 e gemeldet wurden, wirkten lähmend 
auf den biefigen Markt ein und war in Folge deſſen der Verlauf 
des dies wöchentlichen Geſchäfts nicht mehr jo lebhaft wie in den 
Vorwochen und die Stimmung rubiger. Feine Hofbutter wurde in 
allen Qualitäten reichlich nach hier verladen, blieb jedoch zu den 
bisherigen Preiſen ſchwer verkäuflich, da eine Zunahme des hie⸗ 
ſigen Konſums noch nicht wahrzunehmen geweſen, auch Spekula⸗ 
tionskäufe nur vereinzelt ſtattfanden. In der Erwartung, daß in 


2 


r 


0 


kurzer Zeit die Nachfrage eine regere werden dürfte, konnten Preiſe 
ſich behaupten. Landbutter bei größeren Zufuhren vollſtändig ge⸗ 
ſchäftslos, die notirten Preiſe ſind nomine au betrachten. Amt⸗ 
liche Notirungen der von der ſtän 


of⸗ und 
IIa. 92 Mark, 
M., Netz⸗ 


auptet. 
\ ge: Warſchau, 13. Aug. [Brivat-Telegr. der 
„Poſ. Ztg.“] Der amtliche „Warſzawski Dniewnik“ meldet aus 
Petersburg, daß die Regierung beſchloſſen habe, das Spiritus⸗ 
monopol in ganz Rußland erſt nach Ankauf durch den Staat 
der Propriations⸗ und Dominialrechte im Könkgreich Polen, dem 
Südoſtgebiet und Beſſarabien einzuführen. 


Marktberichte. 


z 100 Kilo. 
Gr. R., Barometer 762 Mm 5 mit Rußland und verweiſt auf die jüngſten ruſſiſchen Aus⸗ etzen . . 13 M. 90 g. 2) Pf. . } 
Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 130—136 M. per Sep: |lajlungen, aus denen erhelle, daß Rußland nur die Verfügung über en en 10 «- 1 * 40 5 10 = 20 m 
tember-Oftober 136 M. Br. per ktober⸗November 137,25 M. Br., das bulgariſche Heer und die Häfen Varna und Burgas Gerste . . 12 50 11 — 10 — 
per November⸗Dezember 138,50 M. Br. u. Gd., per April⸗Mai ſtrebe. Das Blatt frägt die Bul b Afrik Haſer 11 80 11 30⸗— in 
Br. — Roggen matt, ver 1000 Kilogr. loto 110—110,50 umſtrebe. Das Blatt frägt die Bulgaren, ob fie Afrikaner die 
M. bez., per Sept.⸗Oktober 117,50 M. Br. u kt. Nov. ſeien, die ſich dem ruſſiſchen Reiche verkaufen würden, um von 


19 M. Br. u. Gd., p. Ap 
per 1000 Kilo lolo Inländ. 
afer per iu Kilogramm 
8 über Notiz. — Winterrübſen per 1000 Kilo loko 175 bis 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 13. Aug Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 93 / alte Ernte 8 


8 E TEN 13,45 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rende m. 11,79—11,85 


* * * 88 ” neues ” * n 
Nachbrodukte excl. 75 Prözent Nend. 770-930 
Tendenz: Rubig. 
eee ee ee ee, ae 25,25 
Brodra Er ee. — 
Sem. Rafftnade mit Fass 24.25—25 25 
Gem. Melis L mit Fass 23, 


Tendenz: ruhig. 
Nohzucker I. Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg — 8 
8 5 er 
dto. 5 per Okt.⸗Dez. 10,67 Gd. 10,75 Br. 
dto. ver Jan.⸗März 10, 75 bez. 10,80 Br. 


Tendenz: Feſt. 

Breslau, 13. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 
50er 49 10 M., do. 7 er 29,10 M. Tendenz: Niedriger. 

Hamburg, 13. Aug Salpeter loko 8,57 ½, Sept.⸗Oktbr. 
8,63 ½, Febr.⸗März 8,87½. Tendenz: Feſt. 

London, 13 Aug. öproz. Javazuger loke 13½. 
Steig. — Rüven⸗Rohzucker loko 11/8. Tendenz: 
Stetig. 


11.80 Gd. 11,87 Br. 
1130 bez. 11,35 Br. 


Telegraphiſche Nachrichten 

Berlin, 13. Aug. Der Spekulant Ruffler, 
welcher wegen Theilnahme an den im Jahre 1889 an der 
nordöſterreichiſchen Escomptebank verübten Defraudati onen von 
2 Millionen zu 5 Jahren Kerker verurtheilt worden war und 
dieſe jetzt verbüßt hat, hat fich geſtern in Wien erſchoſſen. 

Ein Privattelegramm aus Eſſen meldet: Wie die 
„Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ mittheilt, fand hier eine Verſamm⸗ 
lung von etwa 200 Mitgliedern des rheiniſch⸗ſozial⸗ 
demokratiſchen Bergarbeiterverbandes ſtatt, 
in welcher die Abhaltung eines nationalen Bergarbeiter⸗ 
kongreſſes in einer Stadt des Kohlenreviers berathen 
wurde. Dieſelbe wurde auch von der inzwiſchen ſehr ver⸗ 
minderten Theilnehmerzahl beſchloſſen. In einem anderen Lo⸗ 
kale wurde eine Beſprechung über die Tagesordnung für die 
am 26. Auguſt abzuhaltende Verſammlung gepflogen, in 
welcher die chriſtlichen Bergleute über ihre Vereinigung zu 
einem Verbande beſchließen ſollten. 

Bromberg, 13. Aug. Bei einem Brande in Labi⸗ 
ſchin iſt in der Nacht zum Sonntag eine Frau mit drei 


Kindern, letztere im Alter von 18, 16 und 14 Jahren um» 


Anarchiſten Ausdruck und ſagen: 


gekommen. 5 
Kaſſel, 13. Aug. Die Kaiſerin hat ſich nach Schloß 
Kronberg zum Beſuch der Kalſerin Friedrich begeben. 

Paris, 13. Aug. Die ſozialen und radikalen Blätter 
geben ihrer Freude über die Freiſprechung der 
„Die Freiheit des 
Gedankens habe triumphirt. Die gemäßigten republikaniſ chen 
und konſervativen Organe beklagen die Freiſprechung. Einige 
machen die Geſchworenen, andere die Gerichtsbehörden dafür 
verantwortlich. 

Tanger, 13. Aug. Nach ſpaniſcher Quelle verlautet, 
Sultan Abdul Aziz habe eine Kommiſſion eingeſetzt 
ur Prüfung der Verhältniſſe der unter dem Protektorate 
— — Konſuln ſtehenden marokkaniſchen Unterthanen. Der 
Großvezier hat die Abſicht, das freunde Protektorat zu be⸗ 
ſchränken, und die unter dem Protektorat ſtehenden Marok⸗ 
kaner wieder unter marokkaniſche Gerichts⸗ 
barkeit zu ſtellen. 

Mexiko, 13. Aug. Die Zolleinnahmen im Juli bes 


trugen 1 100 000 gegen 1327 000 Dollars im Junt. 


Adlershof, 13. Aug. Seit dem früheſten Morgen be⸗ 
findet ſich eine große Menſchenmenge auf dem Paradefelde, um 
der Truppenſchau beizuwohnen. Um 10 Uhr traf 
Kaiſer Wilhelm auf dem Paradefeld ein, und ritt die 
Front der Truppen ab. Darauf fand dreimaliges Vorbei⸗ 
marſchiren der Trupen in verſchiedenen Formationen ſtatt. Die 
Parade war vom ſchönſten Wetter begünſtigt. 


= — —— — r r 
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„|zeritreute Gruppen der Aufſtändiſchen erregen Beunruhigung. 
Handel und Ackerbau ſind geſtört. 


Peſt, 13. Aug. Der Tiſchlerſtrike hat Heute be⸗J Innern hat Cazulats Begnadigungsgeſuch abgelehnt. Die 
gonnen. Derſelbe nimmt indeſſen nicht die gefürchteten Hinrichtung findet morgen früh 8 Uhr ftatt. 
Ausdehnungen an, da nur ungefähr 1500 Bau- und Fabrik: Der Miniſter des Innern theilte dem deutſchen Botſchafter 
tiſchler in den Ausſtand eingetreten ſind. mit, das Schmerfelds Hinrichtung aufgehoben 

London, 13. Aug. Die zweite Ausgabe der „Times“ ſei, behufs Umwandlung in lebens längliche Zucht⸗ 
meldet aus Lima vom 12. Aug.: Viele im ganzen Lande hausſtrafe. Beide dankten für die Begnabigung und 

drückten die Hoffnung aus, daß die Strafzeit abgekürzt wer⸗ 
In den nördlichen Pro- den würde. 
vinzen . . Aufſtändiſchen am ſtärkſten. 
opeuhagen, 13. Aug. Die Regierung beabſichtigt Börſe zu Poſen. 
den Folkething aufzulöſen und Neuwahlen 13. Au milicher Börſen berlcht. 
für September auszuſchreiben. 6 Solche Galle 2, 9.5 > 515 
Stockholm, 13. Aug. Nach einer hierher gelangten (70e) —,—. Lolo obne Faß (60er) 48,59, (70er) 28,70. 


Meldung iſt der in Stockholm und im Haag actreditirte Eyſeitus füll. to dne 6 488740.) ( er 28 70.5 


— 
* r 


or Geſandte Karadja Paſcha ge- — 

torben. 5 Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Soſia, 13. Aug. Das Organ der Regierungspartei, Poſen den 13. Auguſt. 

der „Volksfreund“, beſpricht die Frage der Ausſöhnung . mittl. W. ord. © 


Konſtantinopel geſchappt zu werden, damit der Zar über ihre 
Gebeine hinweg in Konſtantinopel einziehen könne. Rußland 
habe kein Intereſſe an der Ausſöhnung und Bulgarien be⸗ 
dürfe ihrer nicht. Bulgarien ſei dem Sultan unterworfen 
und bleide ein Theil des ottomaniſchen Reiches und 
habe demgemäß nicht das Recht, irgend einen Gebiets⸗ 
theil an irgend jemand abzutreten oder ſich mit irgend jemand 
zu verſöhnen. R 

Sofia, 13. Aug. Zu der morgigen Feier bes 
Jahrestages der Thronbeſteigung des Prim 
zen Ferdinand ſind umfaſſende Vorbereitungen getroffen. 
Dem Vernehmen nach ſollen aus Anlaß der Feier Begnadi⸗ 
gungen verfügt werden, beſonders für ſolche Perſonen, die ſich 
wegen politiſcher Vergehen in Haft befinden. 

Belgrad, 13. Aug Die Seitens der Spezialkaſſe an die Stro 
Berliner Centralkaſſe gomachten Rimeſſen für den Coupon⸗ 
4 a des II. Semeſters 1894 betragen für Jult 762 897,70 Fr. 


Waſhington, 13. Aug. Einer Reutermeldung zufolge 
glaubt man jetzt, die Tariffrage werde noch im Laufe 
dieſer Woche in der einen oder andern Form erledigt werden. 
Einige Kreiſe ſind der Anſicht, es würden weder die Vor⸗ 
ſchläge des Senats, noch diejenigen des Repräſentantenhauſes 
durchdringen, ſondern ein Kompromiß Annahme finden. 1 


27% —— 


1 
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Berlin. = 12 le 7 B. ben 
13. Augu egr. Agentur B. ann. Boten.) 
Telephoniſche Nachrichten md. Nu il * Rail. 
Eigener Fernſprechdienſt der, Poſ. Sta.“ f . 
. Ela — 189 251138 25] 70er lofo ohne Faß 30 30 30 10 
Berlin, 13. Auguſt Nachmtttags. do. Okt. 189 75139 75 70er Auguſt 84 20 3 30 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Zu den Mittheilungen 70er Septbr. 34 60 84 40 
ihres leitenden Redakteurs zu dem Korreſpondenten eines Roggen matt 20er Oft. 84 90 84 70 
ö Blattes, daß dieſelben im Allgemeinen ohne do. Sept. 119 —1119 - | 70er Novbr. 3 10 35 — 
franzöftichen j 8 zue de dit. 120 — 120 — Zoer Dezör⸗ 25 30 2 20 
Widerſpruch gelaſſen werden könnten, weil ſie in der Rüb dl fin 50er loto ohne Faß — — — — 
Hauptſache korrekt ſeien, nämlich in der Betonung des] do. Okt. 44 70| 44 7. | 
Gedankens, 1 i 15 Reichskanzler Ausführungen, die do. Santa Ne — 70 Bi 12 —122 — 
wirklich gegen quel gerichtet ſeien, nicht billige. Im Künd iritus ( 2 
Uebrigen ſeien dieſe Auslaſſungen ebenſo wenig vollſtändig — — 8. n We 0 . 
als genau wiedergegeben, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Weizen pr. Sept. t. 138 25 138 25 
Verantwortung dafür ablehnen müſſe. Die Worte ſeien zu ie vr DE rt 
einem Publiziſten geſprochen worden, der ſich als Korreſpon⸗ A Sek 22 . 12 2 120 25 
dent eines franzöſichen Blattes vorgeſtellt habe. Daß er Spiritus. Nach amtlichen Notirungen. N. v. 11. 
wur nn auch an deutſche Blätter beabfichtige, habe er — > nr * — 18 2 10 
verſchwiegen. 0. . = 
Gegenüber den Blättermeldungen, daß die Disciplinar⸗ ve. 70er Sine N er 2 = 2 
unterſuchung gegen den Kanzler Leiſt abgeſchloſſen ſei, do. 70er Nobbi. 65 10 84 80 
hebt die „Nat.⸗Ztg.“ hervor, daß es ſich lediglich um eine do. 70er Dez.. 85 30 35 10 
Vorunterſuchung handle, welche beendigt ſei. Gegen n ar n . 
Aſſeſſor Wehlau iſt die Vorunterſuchung noch nicht Dt 3 Reichs- Anl. 91 50) 91 7 . 4½ % Bdk. Vd br. 10 7013 80 
beendigt. Konfolib, 4% Anl. 105 70,105 90% Pon. 4% Zanbbr. 68 70) 68 © 
Prediger Licentiat Hoßbach, das bekannte Mitglied bed | do. 3¼½% de. 102 75102 70 Ungar. 4 1 oldr. 99 60 99 60 
Proteſtantenvereins, tft dorgeſtern geitorben. ol. 4% Wändför. 103 101102 5] do. 4% Kronenr. 92 70| 92 70 
Die „Voſſ. Big meldet aus Lyck: Von den Bewohnern von | Bol. 0 99 70 Kreb. A 218 10/219 60 
Niedzwedzen, die in e durch den Genuß verdor⸗ Bo Rentenbrieſe104 401104 3 ][Lombaxden f 45 40| 45 70 
bener Heringe erkrankten, find Aber deſtorben. Pos. Pro 99 20 Disk.⸗Kommandit 3191 3/192 40 
Die Ausleerungen der Kranken find zur Unter uchung nach Könias⸗ Neue Bof Stad 99 50 99 50 Fondsſtimmung 
berg geſandt worden. Strenge Vorſichtsmaßregeln ſind gettoffen Banknoten 164 — 163 9 befeſtigend 
worden. Das ganze Dorf iſt abgeſperrt. do. rrente 94 
Der ee aus Mannheim: Das Boot Ruſſ. Banknoten 219 (51219 
eines hieſigen Ruderklubs mit 5 Ruderern iſt im Rhein ge⸗ er AN 
fentert, 2 Ruderer find ertrunken, das Boot iſt zertrümmert. . — 4 8 = 99005 — 
Ein Bılvattelegramm meldet aus Lübeck: In einem hieſigen Marienb. Mlaw.do 85 40 84 70 0Gelſenkirch Kohlen 160 30161 40 
Hotel hat ſich ein Juwelier Ley aus Hamburg er ⸗ 0 Henry 75 300 75 nowrazl. Steinſalz 40 60 41 90 
ſchoſſe n. In feiner Taſche befand ſich ein bezahlter Wechſel a , Boldt 27 80 27 70 Chem. Fabrik 132 751182 50 
über 1200 Mark. Die Motive des Selbitmordes find unbefannt.| Katy an, Pease 8 | 81 10 ere J. 97 75 0 70 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Zittau: Der Raubmör⸗ — aner A. 1890. 60 25 60 3 Ultimo 
der Köal er ſoll in der Nacht zum Donnerſtag Harraſch⸗ Ruff fl. 1890 Anl. 63 4 63 Mittel E. St. A. 288 70 83 90 
dorf in Böhmen abermals einen vergeblichen Einbruch Rum 4% Ani. 1890 85 500 85 & r Centr. 138 401187 50 
verübt baden. Kbaler, brang in da; Pfarre Serbische R. 1885. 72 60] 72 , Parſchauer Wiener 239 25241 40 
haus ein und zwar in das Zimmer 7 ebener Erde, in Türken Looſe. 111 1011 Berl. Handelsgeſell. 140 601141 20 
welchem eine Verwandte des Pfarrers ſchlief. Dieſe ſprang aus Dis 
dem Bette, packte den Einbrecher an der Kehle, wurde aber nach Po. 0 
eee eee, a 
eilten die Haus be a 5 Orau er n er 2 { 
entfloh. Das Mädchen hat glücklicherweiſe nur leichte Ver⸗ RE te 213 . a e er 


letzungen erhalten. In dem Thäter wird mit Beſtimmtheit Kögler 


vermuthet. No 
Einem hleſigen Blatte wird aus Reichenberg i. Böhmen eſchä 1 
emeldet: Eine gewaltige Feuersbrunſt äſcherte das N 1136 — per 110 N 70 30 70 
rbeitshaus, Waaren und Maſchinen der katjerl. königlichen privl⸗“ do. Skt.⸗Nov. 137 25137 25] „ Aug.⸗Sept. 3 
llatrten Ztammwald Baum wollſpinnere fein Vlele Roggen ſtlll „ Sept.⸗Olt „ — 14 — — 
Tauſend Ballen Baumwolle find verbrannt. Der Geſammtſchaden] do. Sept ⸗Okt. 117 50/117 500 Petroleum“) 
wird auf 400 000 Gulden geſchätzt. do. Okt.⸗Nov. 118 —119 —| do. per loo 9 16 9 15 
Der Prozeß anläßlich der Wladimirkataſtrophe tft bis Nübdl ruhig 
er. Eintreffen des Senator Koni, des eriten Juriſten Rußlands] do. Auguft 44 5˙⁰0 44 20 
n Odeſſa vertegt worden. do. 


